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Neue „S2-Allianz“ soll den Berliner 

Süden als Wirtschaftsstandort stärken 
Veröffentlicht am 07.07.2026 von alexander conrad 

Entlang der S-Bahn-Linie S2 wollen Unternehmen, Innovationsstandorte und 
Wirtschaftsnetzwerke ihre Zusammenarbeit ausbauen. Dazu haben Vertreter des Modell-Campus 
ringberlin, des Marienparks Berlin, des Netzwerks Großbeerenstraße und des 
UnternehmensNetzwerks Motzener Straße am Donnerstag im Rathaus Schöneberg die 
Gründung der sogenannten S2-Allianz vereinbart. 

Das Bündnis soll Unternehmen, Start-ups, Forschungseinrichtungen und die öffentliche 
Verwaltung im Berliner Süden enger miteinander vernetzen. Ziel ist es, Innovationen schneller in 
die Praxis zu bringen, neue Kooperationen anzustoßen und den Wirtschaftsstandort zwischen 
Schöneberg, Mariendorf und Marienfelde zu stärken. 

Unterstützung erhält die Initiative vom Land Berlin. Wirtschaftssenatorin Franziska Giffey (SPD), 
die an der Unterzeichnung teilnahm, bezeichnete die Allianz als wichtigen Beitrag, um die 
Zusammenarbeit von Wirtschaft und Wissenschaft zu stärken. 
Eine zentrale Rolle spielt der geplante S-Bahnhof Kamenzer Damm. Er soll nach derzeitiger 
Planung bis 2032 entstehen und die Gewerbe- und Innovationsstandorte entlang der S2 besser 
miteinander verbinden. Nach Einschätzung der Bündnispartner verbessert die neue Station die 
Erreichbarkeit der Unternehmen und schafft bessere Voraussetzungen für die weitere 
Entwicklung des Standorts. 

Zur S2-Allianz gehören der Modell-Campus ringberlin in Mariendorf, der Marienpark Berlin sowie 
die Unternehmensnetzwerke Großbeerenstraße und Motzener Straße. Gemeinsam vertreten sie 
mehrere hundert Unternehmen aus Industrie, Technologie und dem Bereich Dienstleistungen. 
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